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[Geschichte] [Tango, gefiedert] [it takes two to tango] [der Ewige Tango] [wir temperieren] [eine Hommage]  
[Elgersweier] [Roots] [Tango Querido] [Elementares] [die genetischen Wurzeln] [Thermodynamik] 
[Plug & Play] [Große Augen] [Eiszeit] [Wasser und Eis] [Mama, siehst du mich?] [es ist kein Walzer] 
[Ewig währt am Längsten] [Tango Fuego] [Tango, hauchdünn] [von Kopf bis Fuß] [Petite Fleur] [Tangoinfektion] 
[thermodynamische Kunstwerke]

Eberhard Stefani

Wasser und Eis

"Wasser und Eis" von Eberhard Stefani und 
"Feuer und Eis" (Elementares) von Guy Respaud 
dienen dem zweiten Akt im Handbuch der 
Temperiertechnik als Ouvertüre zum Thema Kältetechnik und Energie. Sehr nahe liegend, dass die deutschen 
Kältefachbetriebe mehrheitlich einen Pinguin, einen Eisbären oder zumindest ein Schneekristall im Schilde 
führen. Das hat aber alles wenig mit dem Tango zu tun. Der Tango ist mehr als die Summe der Details und 
mehr als gewöhnliche Kältetechnik.
Wasser und Eis ist eine Auftragsarbeit von Eberhard Stefani zu einem runden Geburtstag und ein Wink mit 
dem Zaunpfahl. Daddy Cool ist Wassermann. Passt. Die Mitglieder des Tanzclub HochdasBein, unter den 
Wurzeln des Tango-Alemanno nicht die Geringsten, sind der Meinung, dass es ausser dem Tango auch noch 
Wichtiges gäbe. Es bleibt aber dabei: der internationale Tangoclub ist unsere höchste Instanz.

 

 

Filetes: Die beiden folgenden Bilder, eingerahmt in wunderschöne Filetes, verdanken wir dem Tangokalender 
2002. Herausgegeben vom Boletin del Tango in Zusammenarbeit mit der Edition Graph Druckula (die 
Legende lebt). "Die Filetes dienten zu Beginn als Verzierungen von Pferdewagen, von einfachen Lastkarren. 
Der Gemüse- und Obsthändler, der Milchhändler, der Wasserträger, alle ließen ihre Karren bemalen. Man 
machte eine Art gemalten Rahmen, die Filetes, als Verzierung, brachte auf den Flächen einige Blümchen 
an, und auf den großen Seitenflächen fand sich häufig ein volkstümlicher Spruch, oft ein Zitat aus einem 
Tangotext oder der Titel eines Tangos. Es war sehr weit verbreitet, dass innerhalb der Filetes Texte zu finden 
waren, die aus der Mundart herstammten, ein Refrain eines Liedes, kleine Weisheiten, ein kurzer Witz, oder 
manchmal auch Sprüche zweifelhaften Niveaus". (Jorge Muscia, Boletin del Tango No.25)


